
Curriculum Vitae 
 
 
PERSÖNLICHE DATEN  
 
Name Prof. Dr. med. Schroth, Michael Andreas 
Geburtsort Mannheim, Baden-Württemberg 
Familienstand Verheiratet, 4 Kinder 
 
 
AUSBILDUNG 
 
01.08.1998 Approbation als Arzt gemäß §3 der Bundesärzteordnung 
seit 01/03 Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung 

Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin 
seit 12/03 Erlaubnis zur Führung der Zusatzbezeichnung 

Spezielle Pädiatrische Intensivmedizin 
seit 10/04 Erlaubnis zur Führung der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin 
seit 10/06 Erlaubnis zur Führung der Schwerpunktsbezeichnung Neonatologie 
 
 
PRÜFUNGEN 
 
19. November 1996 Dritter Abschnitt der Ärztlichen Prüfung 
29. Januar 2003 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin 
04. Dezember 2003 Spezielle Pädiatrische Intensivmedizin 
05. Oktober 2006 Neonatologie 
 
 
HABILITATION  
 
04/05 – 10/05 Kinder- und Jugendklinik, 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen Nürnberg 
30.06.2005 Angenommen vor der wissenschaftlichen Fakultät, 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
26.10.2005 Antrittsvorlesung und Erteilung der Venia legendi 

für das Fach Kinderheilkunde und Jugendmedizin 
Betreuung Prof. Dr. med. Dr. h.c. W. Rascher 
Thema (Schrift) Klinischer Einsatz hyperton-hyperonkotischer Kochsalzlösungen 

in der pädiatrischen Intensivmedizin 
27.01.2014 Außerplanmäßiger Professor 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
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KLINISCHE UND BERUFLICHE TÄTIGKEIT  
 
  
Februar 1997 bis 
September 2012 

Universitätsklinik für Kinder und Jugendliche der F riedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Loschgestrasse 15, 
91054 Erlangen 

  
1997 Stationsarzt Säuglings- und Neugeborenenstation 
1997 – 2001 Regelmäßige Teilnahme an Nacht- und Bereitschaftdiensten 

mit Versorgung der Notfall- und Aufnahmestationen 
1998 Stationsarzt onkologische Abteilung mit Transplantationseinheit 
1999 Nephrologische Abteilung mit Rufbereitschaft für nephrologische 

Notfälle, Notfalldialysen, Transplantationen 
2000 - 2002 Stationsarzt pädiatrische Intensivmedizin 
2003 - 2005 Stellvertretender Oberarzt und Leiter des Bereiches 

pädiatrische Intensivmedizin mit Rufbereitschaft 
2005 Abteilung für Neonatologie 
2005 - 2009 Oberarzt der Abteilung für Neonatologie mit Rufbereitschaft 
seit April 2010 Sprecher des Perinatalzentrums Franken 
seit 2010 Leiter der Abteilung  Neonatologie und Intensivmedizin 
April 2011 Geschäftsführender Oberarzt der Kinder- und Jugendklinik Erlangen 
 
 

 

Seit Oktober 2012 Cnopf’sche Kinderklinik Klinikum Hallerwiese 
St.-Johannis-Mühlgasse 19, 90419 Nürnberg 

  
seit Oktober 2012 Chefarzt der Neonatologie und Pädiatrischen Intensivmedizin,  
seit März 2013 Stellvertretender Sprecher der Chefärzte der Cnopf’schen 

Kinderklinik Klinikum Hallerwiese 
seit Januar 2014 Ärztlicher Sprecher der Cnopf’schen Kinderklinik 
 
 
ZUSATZQUALIFIKATIONEN  
 
1998 Fachkunde im Rettungsdienst 
1998 Fachkunde im Strahlenschutz und Sachkunde der Notfalldiagnostik 
1998 Grund- und Aufbaukurs der Sonographie der Säuglingshüfte 
2001 Ermächtigung zur Durchführung von Intensivtransporten gem. DIVI 
2003 Erwerb der Zusatzqualifikation „Leitender Notarzt“ 
2003 Zusatzqualifikation „Spezielle Pädiatrische Intensivmedizin“ 
2004 Erwerb der Zusatzbezeichnung „Notfallmedizin“ 
2006 Erwerb der Zusatzqualifikation „Neugeborenennotarzt“ 
2006 Erwerb der Schwerpunktsbezeichnung „Neonatologie“ 
2010 
2014 

Befugnis zur Weiterbildung im Schwerpunkt Neonatologie (voll) 
Befugnis zur Weiterbildung in der (Fakultativen Weiterbidlung) 
Intensivmedizin (18 Monate) 
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M ITGLIEDSCHAFTEN UND FACHGESELLSCHAFTEN  
 
seit 02/1997 Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde (DGKJ ) 
seit 01/1998 Arbeitsgemeinschaft der in Bayern tätigen Notärzte (agbn) 
seit 01/2004 Deutsche und Österreichische Gesellschaft für Neonatologie 

und Pädiatrische Intensivmedizin (GNPI) 
seit 01/2004 European Society of Intensive Care Medicine (ESPNIC/ESICM) 
seit 11/2013 Mitglied des Verbands Leitender Kinder- und 

Jugendärzte und Kinderchirurgen Deutschlands (VLKKD ) 
 
 
BERUFSPOLITISCHE TÄTIGKEITEN  
 
seit 2012 Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft der in Bayern tätigen 

Notärzte (agbn) 
seit 2014 Vorstandsmitglied der Süddeutschen Gesellschaft für Kinder- und 

Jugendheilkunde (SGKJ) 
seit 2014 Ärztlicher Sprecher der Cnopf’schen Kinderklinik 
2012 und seit 2014 Ärztlicher Sprecher des Perintalzentrums Mittelfranken 
 
 
 
 
 
 
Nürnberg, August 2015 


